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Saale Zeihung
BVierundvierzigſter Jahrgang

re n c an d e em m
A i

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Anzeigen Geſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 Telephon Nr 591 u 176

Nr 37 Halle a Sonntag den 23 Januar
c

vie Bedeutung des behrerstandes

Wer die Schule hat hat die Zukunft Die Zukunft
will jeder haben der einzelne wie die Geſamtheit in Staat
Stadt und Partei daher erſtrebt man von allen Seiten Ein
üuß auf die Schule Wer hat nun die Schule Jch
itworte vielleicht im Widerſpruch mit der herrſchenden

Meinung in erſter Linie der Lehrerſtand ſelbſt der neun
Zehnteln aller Staatsbürger die inneren Kräfte ihrer Men
ſchennatur bis zu einer die Exiſtenz 8 des Staates gewähr
leiſtenden Höhe emporbildet Nun möchten einige den Lehrer
für ein willenloſes Gefäß halten das der Staat auf be
ſtimmten Anſtalten formt und bildet mit einem ganz be
ſtimmten Jnhalt anfüllt und dann in das Volksganze hin
einſtellt um unter ſtrengſter Kontrolle einen genau be
ſtimmten Teil ſeines Jnhalt in ebenſo genau beſtimmter
Weiſe der Jugend des Volkes einzuflößen Dieſe Anſicht
macht es erklärlich daß der Volksſchullehrerſtand noch heute
vielfach einer auffälligen Geringſchätzung begegnet und eine
ſeiner Würde durchaus nicht entſprechende tatſächliche Bewer

tung erfährt et xDie Lehrer ſind keine abfüllbaren Gefäße ſondern Per
ſönlichkeiten eigene Welten mit abgründigen Tiefen und ſon
nenhellen Breiten in die keines äußeren Herrſchers Befehl
zu dringen vermag und zu dringen braucht denn auf dem
Grunde der Lehrerſeele herrſcht allgewaltig der mächtigſte
aller Herren der heilige Wille den köſtlichen Schatz unent
wickelten Menſchentums in den Kinderſeelen zu läutern und
aus dem gediegenen Golde herrliche Münzen zu ſchlagen mit
der Bildumſchrift Edel hilfreich und gut Ein edles
Muſikinſtrument iſt der Lehrer das die zarteſten Stim
mungen der Menſchenſeele durch Mienen und Worte in das
Kindergemüt hinüberzaubert Jhre Klangfarben erhalten
ſeine Seelenſchwingungen durch den Reſonanzboden ſeiner Le
benserfahrungen Dieſe tangieren jedes über die Lippe
fließende Wort in dem Grade daß dieſelbe Lehre von poſi
tiven oder negativen Erfahrungen durchzittert völlig ver
ſchieden anmutet und ebenſo verſchiedene Wirkungen zeitigt
Daraus folgt wie gefährlich es iſt die ſo wichtige Harmonie
der Lehrerſeele durch negative Erfahrungen peinlichſter Art
zu zerſtören und mit fremden Tönen zu durchſetzen die
eine Ohr und Herz befriedigende Klangwirkung nicht auf
kommen laſſen

Die Bureautätigkeit läßt ſich bis ins kleinſte anordnen
und kontrollieren der Soldat wird kommandiert die un
endlich differentiierte Seelenarbeit des Lehrenden iſt Künſtler
tum und in ihren feineren und feinſten Nuancen durchaus
unkontrollierbar und unkommandierbar wie dieſes Die ſach
liche Aufnahme und geiſtige Verarbeitung eines Stoffes
kann der Reviſor fordern und gelegentlich beobachten das
heiße Glühen meiner begeiſterten Seele aber das die Kinder
unwiderſtehlich in meinen Bann zieht und zur Nachfolge
zwingt das iſt ganz mein eigenes aus reiner Liebe zu den
P und zur Sache geleiſtetes durchaus freiwilliges
V erk das über den Befehl des Reviſors hoch erhaben iſt und
das dieſer bei ſeinen Reviſionen überhaupt nicht ſieht wenn
er es auch ſehen wolltel

Wie iſt es nun aber möglich einen ſo unkontrollierbaren
r Stand und mit ihm die Schule und

zu haben
d Abſolut unmöglich iſt es mit den Mitteln des zweifeln
den Mißtrauens das nicht an das Große an den kategori
hen Jmperativ im Menſchengeiſte glauben will nicht an
Gebor Sittengeſetz das unabhängig von jedem anderen
Wirerf und jeder anderen Rückſicht gebietet und dem ohne
Lehr pruch Gehorſam geleiſtet werden muß Man wird den
ſo en alſo niemals haben mit einer noch ſo ſtrengen noch
A an Einzelheiten haftenden weil nicht fachgemäßen
Sag J t die ihn des eigenen Urkeils beraubt der eigenen
aten enthebt die der vermeintlichen Ohnmacht die

die e urch ein ganzes Heer gängelnder Vorſchriften bis in
Ge woran Details vorwägt weniger Einſicht als ſtrikten
dadur h Tule ſelbſt in zweifelhaften Fällen fordert und
wird den Spüren nach eigener Schöpfung ertötet Man
Mittel ehrer ferner nicht haben mit dem pharaoniſchen
Stoßtraſe lagen r un g die ſeinem Geſamtwirken die
mit ſteten Z und ihn zum ruhloſen Fröner ſtempelt der
ſtunden und orgenblick auf die Menge der Pflichten Pflicht
den Lehrer Schüler ſein Maß Ziegeln erfüllt Man wird
feld u P recht nicht haben durch Zumeſſung einer Be
leiſtung x ie zum Umfang und zur Güte der Arbeits
der chandlagerehrten Verhältnis ſteht ſich in Anbetracht
erweiſt und ung anderer Stände als ſchwere Ungerechtigkeit
wingt die di zu fortwährender Jagd nach Nebenverdienſt
zweck n re de Kräfte dezentraliſiert und dem Hauptlebens

erklärte v l Graf Brühl der Tadler der Schulpaläſte
Rede ſei vütf 889 daß von Wohlleben der Lehrer nicht die

e ſhlechteſte e e diejenigen denen es zu gut gehe häufig
erklären van o ehrer ſeien aber dies Wort iſt nur ſo zu
zu gut geht vativ Herren denen es vielleicht auch

hält r ch e eng e beidringlich hetonte daß engene e den Mann beſchämen den Beſchämten

tet utloſen unterdrücken den Unterdrückten

vergrämen dem Vergrämten die Seele ſchwächen den
Schwachen aber verderben und oft in tiefes Weh verſenken

Ueberaufſicht Ueberlaſtung Unterbeſoldung wer mit
ſo unfreundlichen Gaben an das Lehrerherz pocht dem wird
nicht aufgetan Haben ſich verpflichten zu willigem Dienſt
wird man den Lehrerſtand allein wenn man ihn der Größe
ſeines Wirkens entſprechend groß behandelt und ihm gern
und willig diejenigen Lebensbedingungen gewährt ohne die
er ſeine hohe Miſſion im Dienſte des Staatsganzen nimmer
mehr zu erfüllen imſtande iſt Dieſe ſind

a Lebenslicht der Bildung wie ſie anderen der Jdee nach
nicht höheren Ständen auf den höchſten Anſtalten des Staats für
allgemeine Bildung zuteil wird

b Lebensluft der Freiheit in Amt und Leben zwecks indi
vidueller Entwickelung des Einzelnen innerhalb der durch das
Staatswohl bedingten Grenzen

c Lebenswärme der Selbſtverwaltung durch Fachauſſicht im
Hauptamt geübt durch die fähigſten Glieder des eigenen Standes
die in längerem praktiſchen Dienſt den Beweis ihrer Tüchtigkeit
erbracht haben

4 Nährboden der Beſoldung in der Höhe die der Würde des
Standes auf Grund des Volksſchulbegriffes und des hohen Werts
der Lehrarbeit entſpricht

Derjenige Staat diejenige Stadt die dem Lehrerſtande dieſe
Lebens bedingungen am vollkommenſten gewähren werden ihn
ſelbſt und damit die Schule und die Zukunft am vollkommenſten be
ſitzen

Das Grubennnglück
auf der Zeche Holland

Wattenſcheid 22 Jan 11 Uhr abends Meldung
von Louis Hirſchs Depeſchenburegau Wie
ſchwierig die Rettung der Verſchütteten war geht aus folgen
der Schilderung hervor

Die an den Bergungsarbeiten beteiligt geweſenen Ar
beiter geben an daß der Schacht fo eng war daß die
Rettungsmannſchaft mit den Händen das Geröll fort

ſchaffen mußte Auf dieſe Weiſe gelangte man durch einen
dreizehn Meter durch das Geröll hindurchgearbei
teten Stollen ſchließlich zu den Verſchütteten Durch die
Oeffnung ließ man ein Seil herab mit dem die Ver
ſchütteten einer nach dem andern her
vorgezogen wurden Ueber Tag gebracht wurden
die Geretteten gereinigt durch wollene Decken erwärmt und
nach dem Eingeben von Stärkungsmitteln in das La
zarett befördert Sie haben ihre unfreiwillioe Gefan
genſchaft verhältnismäßig gut überſtanden Während
87 Stunden haben ſie nicht geſchlafen Der
Raum in dem ſie ſich befanden war nur zwei Kubikmeter
groß Jn dieſer Enge waren ſie zuſammengepfercht und
mußten ſich mit gebogenem Rücken auf den Knien bewegen
Einer der Geretteten lag der Länge nach auf dem Boden
Die Geretteten gaben an daß ſie manchmal keine Ant
wort gaben um die Kameraden beim Rettungswerk nicht
zu ſtören Jede Minute war für ſie koſtbar Die Geret
teten vertragen das Tageslicht gut nur ſind die Augen
ſtark gerötet

Ueber die erſchütternden Vorgänge während des mit bei
ſpielloſem Heldenmut unternommenen Rettungswerkes tele
graphiert man dem Tag

Leithe 22 Jan 2 Uhr 15 Min nachm Nach 861eſtün
diger Gefangenſchaft erfolgte heute mittag die ſo lang erſehnte
und ſo oft vergeblich erhoffte Bergung der Verſchütteten auf
Schacht 5/6 der Zeche Holland bei Leithe Bald nach 1 Uhr
ging eine freudige Bewegung durch die auf dem Zechenplatz
tätigen Arbeiter und Beamten Kurz darauf ertönte auch
das Zeichen zum Aufzug des erſten Trans vorts
Langſam zog die Fördermaſchine an um 1 Uhr 30 Minuten
erſchien der Kübel am Schachtmund Auf dem Rand des
Kübels ſtanden drei Rettungsleute im Kübel ſelbſt ſaß in
wollene Decken eingehüllt die Augen zur Abhaltung des
grellen Tageslichtes mit einem Tuch verhängt einer
der Geretteten Es war der Bergmann Ragozowski aus
Leithe Er wurde auf eine Tragbahre gelegt in mehrere
Decken eingehüllt und ſchnell in das wenige Meter vom
Schachtturm entfernte Maſchinenhaus getragen wo der Arzt
die Ankunft der Geretteten erwartete Wenige Minuten
nach dem erſten Transport folgte der zweite Diesmal gleich
zwei Gerettete Schüpp aus Kray und Kaufmann aus
Gelſenkirchen Der erſte der dem Kübel entſtieg lachte dem
Tageslicht fröhlich entgegen Kaufmann verſchmähte die
Tragbahre und ging elaſtiſchen Schrittes ſtumm zum Ma
ſchinenhaus empor Wie man bei Ankunft dieſes Trans
ports ſagte hat einer der beiden Genannten durch fallendes
Geſtein einen Armbruch erlitten Der letzte Kübel
der bald nach 162 Uhr den Schachtrand erreichte führte den
Drittelführer Kleffner und ſeine Kameraden Bayer und Do
lata zutage und zum Leben zurück Das auf der Steinhalde
zahlreich angeſammelte Publikum brach als es ſah daß das
Rettungswerk glücklich gelungen war in begeiſrete Hoch und
Hurrarufe aus Kleffner Bayer und Dolata gingen eben
falls zu Fuß Jm Maſchienhauſe unterſuchte Dr Broer die

Geretteten welche ſämtlich erklärten ſich wohl zu fühlen Man

reichte ihnen ſodann Erfriſchungen und brachte ſie ins Uecken
dorfer Knappſchaftskrankenhaus

Die Eingeſchloßenen erzäühlen
Als die Verſtändigung erreicht war fragten ſie welcher

Wochentag und welche Tageszeit es ſei Man gab
ihnen Auskunft und ſie meinten dann e ſie doch ſchon
recht lange im Loch Jm übrigen befänden ſie ſich ganz wohl
die Kameraden möchten ſich nur feſt dranhalten damit ſie
bald durchkämen Wie die Verſchütteten weiter berichteten
haben ſie während der ganzen 75 Stunden die ſie
bisher in ihrem unterirdiſchen Gefängnis haben zubringen
müſſen in voller Finſternis geſeſſen Als der
Schacht einſtürzte entglitten die Lampen ihren Händen Sie
werden wohl mit den Trümmern nach unten geriſſen ſein
Die Eingeſchloſſenen verloren aber nicht den Mut ſondern
vertrauten auf ihr gutes Bergmannsglück Unter dem
Mangel an Nahrung haben die Leute nicht eigentlich ge
litten dagegen machte ſich das Fehlen von Waſſer unange
nehm fühlbar

Breußiſ Her Landkag

Abgeordnetenhaus
7 Sitzung vom 22 Januar

Am Miniſtertiſche Sydow
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt eine Reihe kleinerer

Etats Beim
Münzetat

bemängeln die
Abgg v Strombeck Ztr Frhr v Wolff Meiternich Ztr

und Dr Hauptmann Ztr die Form des neuen Fünfundzwanzig

pfennigſtücks e
Das Publikum ſieht dieſe neue Münze als eine Art Spiel

marke an Münztechniſch und künſtleriſch iſt der Verſuch mit der
Schaffung dieſes Geldſtücks mißlungen Jm Mittelalter ver
ſtand man ſich beſſer auf künſtleriſche Ausführung der Münzen
und das Ausland iſt uns auch heute darin über Man ſollte
lieber mehr Dreimarkſtücke ausprägen der Bedarf hieran iſt noch
nicht gedeckt Auch in unſerer Denkmünzenprägung ſtehen wir
hinter dem Auslande zurück Zuſtimmung

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp
verlangt ebenfalls eine andere Form des 25 Pfennigſtücks

Beim Etat der Geſetzfammlung regt
Abg Dr Arendt frk

die Aufnahme der Geſetzſammlung oder doch der wichtigſten Geſetze
in die Schulbibliotheken an Die Geſetzſammlung müſſe im Volke
mehr verbreitet werden

Eine Reihe weiterer Etats wird erledigt Das Geſetz betr
Abänderung der Landgerichtsbezirke Crefeld Kleve und Glad
bach wird der verſtärkten Juſtizkommiſſion überwiesen
5 Darauf wird die Beſprechung der Zentrums Interpellation

über den

Arbeitsnachwris im Ruhr Kevier
fortgeſetzt

Handelsminister Sydow
Trotz der ausführlichen Reichstagsdebatten über dieſe Frage

iſt ihre weitere Klärung in dieſem Hauſe angebracht Herr Trim
born hat dankenswert ſachlich geſprochen Die wier Bergarbeiter
organiſationen haben mich erſucht das Jnkrafttreten des Arbeits
nachweiſes der Zechen zu verhüten von dem ſie eine BVeſchränkung
ihrer Freizügigkeit und der Verwertung ihrer Arbeitskraft be
fürchteten Sie verlangten einen paritätiſchen Arbeitsnachweis
Die bisherigen Zuſtände im Ruhrrevier waren was den Arbeits
nachweis angeht geradezu anarchiſch Alle Mißſtände des Agenten
weſens zeigten ſich hier Die Agenten gingen vornehmlich auf
die Stellenvermittelungsproviſion aus Die Arbeiter ſelbſt ver
leren bei dem Bemühen um Arbeitsgelegenheit oiel Jeit a
nahmen ſie oft auf mehreren Zechen zugleich Arbeit an was
den Zechenbetrieb ſehr ſtörte Die Jechen jagten einander die
Arbeiter ab Bei dieſer Sachlage mußte jede halbwegs erträg
liche Organiſation des Arbeitsnachweiſes willkommen ſein Vo
ausſetzung dabei iſt daß ſie allein darauf abzielt den Arbeitern
geeignete Arbeitogelegenheit und den Unternehmern geeignete
Arbeitskräfte zu ſichern Die Arbeiter verlangen den paritätiſchen
Nachweis weil nur ſo verhindert werde daß der Ardeitsnachweis
ein Machtmittel zu anderen Zwecken werde Früher forderten die
Arbeiter den einſeitigen Arbeitsnachweis freilich für ſich um
die Zechen zu zwingen nur unter den Bedingungen der Arbeiter
organiſation Arbeiter einzuſtellen Wenn die Arbeitgeber jetzt
Nachweiſe mit ähnlicher Tendenz verlangen ſo gilt davon eben
Wie es in den Wald hineinſchallt ſo ſchallt es heraus Anruhe
im Ztr und bei den Soz Die bisher von Arbeiigebern ein
gerichteten Nachweiſe haben ſopiele praktiſche Vorzüge vor denen
der Arbeiter betätigt daß die Arbeiter jetzt ſich auf die Forderung
paritätiſcher Nachweiſe beſchänken Nun braucht aber ein ein
ſeitiger Nachweis nicht zugleich ein Kampfmittel zu ſein und
es muß verhütet werden daß er das wird Sehr richtig Ju
dem Arbeitsnachweis der Zechen fanden ſich nun Beſtimmungen
die mir bedenklich ſchtenen Es iſt mir gelungen die Zechen
zur Ausmerzung dieſer die Freizügigkeit der Arbeiter beſchränken
den Beſtimmungen zu veranlaſſen Damit ſind die Bedenken be
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ſeitigt als läge eine Beſchrankung der Freizügtgkeit eine Er
ſchwerung der Verwertung der Arbeitskraft vor Daß in bezug
auf den Kontraktbruch eine Milderung gegen den bisherigen Zu
ſtand eingetreten iſt hat der Jnterpellant ſelbſt anerkannt Die
Werkbeſitzer möchten das Agentenweſen vermeiden Es iſt ge
ſagt worden der Streik würde kommen Solche Worte halte ich
für ſehr gefährlich Denn dann kommt eine Spannung der
Situation in der ein kleiner Funken genügt um eine ſchwere
Entladung herbeizuführen Sehr richtig rechts Ein ſolcher
Streik würde nicht nur unſer ganzes Wirtſchaftsleben ſchwer
ſchädigen er würde euch den Sieger nicht ohne brennende Narben
aus dem Kampfe ziehen laſſen Die Ausſichten für den Sieg
ſind für die Arbeiter um ſo geringer je größer der Streik iſt
Gegen eine ſtarke öffentliche Meinung iſt kein großer Streik zu
führen Die Staatsregierung wird nichts unverſucht laſſen einem
ſolchen Streik vorzubeugen und wird ſich dabei nur leiten laſſen
von einer unparteiiſchen Wahrnehmung ihres Amtes von den
Grundſätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit gegenüber Arbeit
gebern und Arbeitnehmern Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Herold wird die Beſprechung der Jnter
pellation beſchloſſen

Abg v Geſchen konſ
Wir billigen die Haltung der Regierung Bis jetzt ſind

keinerlei Bedenken gegen die Tätigkeit des Arbeitsnachweiſes er
hoben worden Alſo warten wir erſt einmal ab und fällen wir
ein abſchließendes Urteil erſt dann wenn Gründe dafür vorhanden
ſind Sehr richtig rechts Wenn ein Streik ausſichtsvoll iſt
dann macht ihn die Sozialdemokratie Auf den Grund kommt es
dabei nicht an Wenn der Arbeitsnachweis nicht mehr zieht
dann ſucht man nach etwas anderem Die Bedenken gegen den
Zechennachweis ſind unbegründet Meine Freunde ſtehen auf
allein gegebenen dem Rechtsſtendpunkt Die Anternehmer ſind
nach der Gewerbeordnung zur Errichtung des Arbeitsnachweiſes
berechtigt und ohne Beugung des Rechts wird man ſie daran
nicht hindern können Wollte der Miniſter das tun ſo würde
er eine ſchwere Pflichtverletzung begehen Zuſtimmung rechts
Wir hoffen daß der Arbeitsnachweis eine Wohltat für alle Be
teiligten wird und nicht zuletzt für die Arbeiter Beifall rechts

Abg Hirſch Eſſen ntl
Die Angaben der Zechenverwaltungen über die bisherigen

Mißſtände am Arbeitsmarkt im Ruhrrevier entſprechen durchaus
den Tatſachen Auch die Klagen über die Verminderung der
Sicherheit des Grubenbetriebs ſind voll berechtigt Die Regie
rung hat ſich mit Recht nicht dazu entſchloſſen den Arbeitsnach
weis zwangsweiſe zu einem paritätiſchen zu machen denn das
wäre ein Eingriff in die Koalitionsfreiheit beider Teile Jn
der Frage der Arbeitsnachweiſe haben die Gewerkſchaften ihren
Standpunkt geändert Früher verlangten ſie einſeitig gewerk
ſchaftliche Nachweiſe Jetzt wo ihre Macht erſtarkt iſt fordern
ſie paritätiſche Nachweiſe unter der ſtillen Vorausſetzung auch
dieſe in der Hand behalten zu können Wir unſererſeits werden
kein Oel ins Feuer gießen An dem Schlußworte des Miniſters
können ſowohl Arbeitgeber wie Arbeiter entnehmen daß die
Regierung unabhängig und gerecht ſich gegenüber beiden Teilen
verhalten wird Beifall

Abg Gyßling fre Vp
Die Beſprechung der Jnterpellation wird im Lande Befriedi

gung hervorrufen denn ſie hat gezeigt daß die Regierung Licht
und Schatten gleichmäßig verteilt hat Jch bin
auch der Auffaſſung daß ein Arbeitsnachweis lediglich wirt
ſchaſtlichen Zwecken zu dienen hat Sehr richtig links Aber
nur ein paritätiſcher Arbeitsnachweis kann dieſem Zwecke wirk
lich genügen Man muß aber dem Miniſter Dank wiſſen daß
er dem Arbeitsnachweis im Ruhrrevier gewiſſe Schärfen genommen
hat An der Ausgeſtaltung der Arbeitsnachweiſe im allgemeinen
mitzuwirken ſind vor allem die Arbeitskammern berufen Auch
iſt ein Arbeits und Stellenvermittelungsgeſetz höchſt notwendig
Die Abänderung der 88 152 und 153 der Gewerbeordnung die
jetzt erwogen wird ſollte beſchleunigt werden Bei den Arbeits
nachweiſen muß jedes bureaukretiſhe Schema vermieden werden
Die Arbeitsnachweiſe für ungelernte Arbeiter bleiben am beſten
den Kommunen überlaſſen Das Arbeitsnachweisproblem iſt ſehr
ſchwierig aber deshalb ſollten wir gerade ſchleunigſt daran gehen
es zu löſen Beifall links

Abg Korfanty Pole
ſpricht im Sinne der Zentrumsinterpellation

Abg Dr Krauſe Waldenburg frk
Wir ſtimmen den Ausführungen des Miniſters in jeder Be

ziehung zu Mit ihm ſind wir der Aeberzeugung daß die Zechen
herren den Arbeitsnachweis loyal handhaben Die Oeffentlichkeit
muß über die weitere Entwickelung der Dinge unterrichtet werden
Die Arbeiter werden dann auch ſelbſt einſehen daß es ſich hier
um eine Jnſtitution handelt die auch ihren Intereſſen dient
Herr Trimborn ſollte die dem Zentrum naheſtehenden Arbeiter
in ruhiger Weiſe über die Nützlichkeit des Nachweiſes aufklären
Merkwürdig iſt die Wandlung bei den Arbeitern daß ſie früher
nichts vom paritätiſchen Arbeitsnachweiſe wiſſen wollten nun
aber mit einem Male außerordentlich dafür ſchwärmen Was
den Arbeitern mit Hilfe von einſeitigen Arbeitsnachweiſen nicht
gelang wollen ſie nun durch paritätiſche Arbeitsnachweiſe er
reichen Die HirſchDunkerſchen Arbeiter lehnen aber ſelbſt eſe
paritätiſchen Arbeitsnachweiſe ab weil ſie von den Sozialdemo
kraten mißbraucht würden

Abg Leinert Soz
Die Arbeiter werden nicht als Menſchen angeſehen deshalb

will man in paritätiſchen Einrichtungen mit ihnen nicht ver
handeln Die Unternehmer wollen keine Verſtändigung ſondern
den Kampf Verehrte Anweſende Heiterkeit Man will die
Arbeiter unter den abſoluten Willen der Arbeitgeber zwingen
Wenn die Arbeiter ſich zu ſolchen Unternehmungen wie hier die
Arbeitgeber zuſammenſchließen wollten dann ſpräche man von
einem Mißbrauch des Koalitionsrechts bei den
Arbeitgebern redet man aber von Gleichberechtigung Der Handels
miniſter tut nichts in der Frage des Arbeitsnachweiſes weil die
Bergherren es nicht wollen Entweder iſt der Miniſter ſehr harm
los oder er iſt ein Scharfmacher Die Arbeiter werden zu Heloten
herabgedrückt Lachen rechts Das kann einen Brand im Ruhr
revier hervorrufen wie wir ihn noch nicht gehabt haben

Handelsminister Dr Sydow
Die Rede des Vorredners wird mir im allgemeinen keine

Veranlaſſung zu einer Erwiderung geben Lebh Beifall rechts
denn ſie enthielt nichts was ich nicht ſchon in ſozialdemokratiſchen
Zeitungen geleſen hätte und das habe ich ſchon bei meirer Ve
antwortung der Interpellation berückſichtigt Ob ich harmlos bin
wird der Vorredner ja mit der Zeit merken Jedenfalle bin i
nicht harmlos n um nicht zu erkennen daß unter em Mantelder Arbeiterfreundlichkeit den er Vorrtedner trägt ſich die Ab

ſicht verbirgt die politiſchen Zwecke der Sozialdemokratie in erſter
Linie zu fördern Stürmiſcher Beifall rechts Anruhe und Zu
rufez bei den Soz erneuter Beifall und Rufe rechts Ruhig e

Und wenn mich ver Vorredner einen Scharfmacher nennt ſo
heißt das nach dem Deutſch ſeiner Partei daß ich ein Menſch
ſei der einſeitig die Jntereſſen der Arbeitgeber verfolgt Ob
dieſe Meinung begründet iſt kann ich nach meinen Ausführungen
ruhig dem Urteil des Hauſes überlaſſen Lebhafter Beifall
rechts Schluß folgt

Deutſches Reich

Der Einzug des Großherzogspaares
in Weimar

Von unſerm Korreſpondenten
Weimar 22 Januar abends 8 Uhr Teleger

Unſere Reſidenz hat ihren großen Tag Seit heute früh
wogt eine unüberſehbare Menſchenmenge erwartungsvoll
durch unſere ſonſt ſo ſtille Stadt Man erwartet das Groß
herzogspaar Weimar iſt feſtlich geſchmückt kein Haus ſteht
ohne die ſchwarz gold grüne Flagge und ohne Tannengrün
Herrlich wirkt der 15 Meter hohe von Weimarer Künſtlern
geſchaffene Triumphbogen Nachmittag gegen 3 Uhr lief
der Sonderzug mit dem neuvermählten Paare ein das direkt
von Frankfurt a M kam Auf dem Bahnhofe wo die zur
zeit hier weilenden Fürſtlichkeiten und Delegationen alle
Behörden und geladenen Perſönlichkeiten anweſend waren
fand großer Empfang ſtatt Oberbürgermeiſter Geh Reg
Rat Pabſt begrüßte den Landesherrn und ſeine hohe Ge
mahlin namens unſerer Stadt Der Einzug geſtaltete
ſich zu einem Triumphzuge Die Jenenſer Stu
denten in Wichs Vereine und Schulen ſtanden Spalier an
den herrlich geſchmückten Straßen Das Wetter war günſtig
Die Bevölkerung beſonders die zahlreich herbeigeeilten
Landbewohner brachten dem einziehenden Großherzogspaare
begeiſterte Kundgebungen dar Auf dem Schloßhofe fand
Parade des hier garniſonierenden Bataillons der 9er
ſtatt Damit endete der heutige erſte Feſttag Morgen
vormittag iſt feierlicher Kirchgang Nachmittag trifft der
Kaiſer in Weimar ein abends iſt Feſtvorſtellung im neuen
Hoftheater danach Feſtmahl im Schloſſe Am Montag be
endet ein großer Hofball die Feſtlichkeiten Der Kaiſer reiſt
bereits morgen abend wieder ab Das Gedränge in der
Stadt iſt ſtark Man umlagert beſonders das großherzog
liche Schloß Unfälle ſind den ganzen Tag über weder im
Zuge noch unter der Zuſchauermenge vorgekommen Alle
getroffenen Vorſichtsmaßregeln bewährten ſich vortrefflich

Das Auswärtige Amt
Gegen die Auffaſſungen des deutſchen Weißbuchs in

der Mannesmannſache wendet ſich der Bonner Völkerrechts
lehrer Prof Zorn in ſo entſchiedener Form daß man im
Auswärtigen Amte deſſen Vertrausenmann er bekanntlich
auf der Haager Konferenz war dieſes Urteil unmöglich
überhören kann Er iſt der Meinung daß die Mannes
mannſchen Rechte nachdem ſie unter amtlicher deutſcher Mit
wirkung durch Unterſchrift des Sultans Mulay Hafid feier
lich anerkannt worden ſind zu Recht beſtehen und darum
durch die deutſche Staatsgewalt geſtürzt werden müſſen

wenn wicht das Anſehen des Deutſchen Reiches im Aus
lande ſchweren vielleicht unheilbaren Schaden nehmen ſoll

Es iſt bedauerlich daß das Auswärtige Amt bevor es in
einer von ihm ſo wenig durchſchauten Rechtsfrage ſich
gegen das zu ſchüßende deutſche Jntereſſe entſchied nicht
eine Autorität wie Profeſſor Zorn gehört hat

Kleine poljtiſche Unchrichten
Das Königliche Staatsminiſterium
trat geſtern in Berlin zu einer längeren Sitzung zuſammen
Von den badiſchen Staatseiſenbahnen

Nach Mitteilungen des badiſchen Eiſenbahnminiſters Frhrn
v Marſchall in der Zweiten Kammer legte die badiſche Regie
rung Wert auf die Erhaltung der Selbſtändigkeit der
badiſchen Eiſenbahnen naturgemäß könne dieſe Selbſt
ſtändigkeit nur eine beſchränkte ſein Die Beziehungen zu den an
deren deutſchen Bahnverwoltungen ſind wie der Miniſter verſichert
gut auch die Praxis des Staatsbahnwagen Verbandes hat ſich be
währt Zu den in der Kommiſſion geäußerten Klagen über eine
Schädigung der badiſchen Bahnen durch die preußiſche Verwaltung
erklärte der Regierungsvertreter doß hierin eine weſentliche Beſſe
rung eingetreten ſei Beſonderes Jntereſſe beanſvruche die Mit
teilung daß ſich in neueſter Zeit alle deutſchen Eiſenbahn Verwal
tungen zum Zweck der Tarifver handlungen mit dem
Ausland geeinigt haben

Ausland

Der antidentſche Charakter der
engliſchen Wahlen

Von unſerm wr Mitarbeiter
Acht Tage lang haben nnu bereits die engliſchen Wahlen ge

währt Schon jetzt läßt ſich ungefähr der Ausgang überſehen Die
Unioniſten haben außerordentlich große Fortſchritte gemacht
Sie haben den Liberalen und den ihnen verbündeten Sozialiſten
nicht weniger als 75 bereits abgenommen während die Liberalen
nur zehn Sitze erobern konnten Da aber mit dem Fortgang der
Wahlen ſich die Ueberlegenheit der Unioniſten als immer ſtärker
herausſtellt ſo muß damit gerechnet werden daß die Unioniſten
ſchließlich mit einem Geſamtgewinn von mindeſtens hundert
Sitzen abſchneiden Wahrſcheinlich werden dann die iriſchen
Nationaliſten das Zünglein an der Wage bilden Sie ſtehen
allerdings auf der liberalen Seite aber ſie waren immer unſichere
Kantoniſten und wenn es ihnen einmal einfallen ſollte ſich gegen
das liberale Kabinett zu erklären und mit den Uniemiſten zuſammen
zu ſtimmen dann erleidet das Kabinett eine Niederlage Die
Liberalen haben eben falſch ſpekuliert als ſie annahmen daß ſich
das ganze Volk für die Rechte des Unterhauſes und die reine
Volkskam mer einſetzen würde Jhm lagen die Magen
fragen näher Es demonſtrierte gegen die neuen Steuern auf Bier
und Branntwein und es rückte auch bis zu einem gewiſſen Grade
vom Frethandel ab Noch iſt ja der Freihandel nicht in Gefahr
Aber wir werden doch damit rechnen müſſen daß eines ſchönen

der Umſchwung in England zu Ende geführt wird
Allerdings wäre es verkehrt anzunehmen daß der Streit um

Freihandel und Schutzzoll die engliſchen magWas ihnen zugrunde lag und was ihnen a h e a habe

daß war die deutſchfeindliche Stimmung der Maſſe
Sie iſt von den nUioniſten in geradezu unverantwortlicher e
geſchürt worden aber ſie mußte doch ſchon vorhanden ſein u iſe
dieſer Weiſe aufgepeitſcht werden zu können Um die dent J
Zuſtände drehte ſich die Hauptdistuſſion Selbſt Herr Barf en
verſchmähte es nicht den Krieg mit dem deutſchen Rere
an die Wand zu malen Was die kleineren Agitatoren
Verdächtigungen Deutſchlands geleiſtet haben das überſteigt alle
Maß Auf dieſen Köder ſind die Maſſen hineingefallen es

t

Halle und Amgebung
Salle a S 23 Januar

Sonntagsplanderei

Der neue Komet
Siehſte ihn
Nee
Jch ooch nich

Es iſt wahrhaftig keine leichte Arbett Kometen zu fin
den ſelbſt wenn ſie ſchon entdeckt ſind Jetzt kann man ſich
wieder die Augen aus dem Kopf ſehen um den neuen ſtrah
lenden Geſellen der aus Johannisburg weit weg im Kap
lande gemeldet wird nachzuſpüren Mancherorts wurde er
ſchon geſichtet Jn Kuſcheta transkaſpiſches Gebiet in
Marſeille in Cambridge in Wien in Breslau und da
auch ſchon Beobachter aus Wilhelmshaven zu verzeichnen
ſind ſo wird er vielleicht auch in unſeren Gegenden bald
wahrzunehmen ſein

Der neue Komet zeigt ſich weißſtrahlend Sein deutlich
ſichtbarer Schweif übertrifft den Kern an Glanz Er iſt mit
bloßem Auge wahrzunehmen

Der neue Weltenbummler muß große Eile haben Jn
fabelhafter Geſchwindigkeit hat er die Sonne paſſiert Wo
will er nun hin Wird er verſchwinden wieder in endloſen
Fernen oder wird er wiederkehren nach Jahrzehnten Jahr
hunderten oder Jahrtauſenden Man weiß es nicht Eifrig
ſind die Aſtronomen dabei ſeine Bahn zu berechnen ob ſie
eine geſchloſſene Ellipſe eine Parabel oder Hyperbel iſt Ein
wenig Kopfzerbrechen macht ſo ein Kometchen immer Und
jetzt gar wo die Welt mit Spannung dem für das Frühjahr
regiſtrierten Halleyſchen Kometen erwartet

Die letzten Jahre waren arm an auffälligen Kometen
Auf den Sternwarten zeigen ſich zwar im Teleſkop alljährlich
einige ſolche Bummler Aber für den Laien blieben ſie in
ihrer Lichtſchwäche unſichtbar Der letzte große Komet war
der vom Jahre 1882 Der neue Himmelsſpaziergänger ſcheint
nach den Meldungen wieder eine prächtige Erſcheinung zu
ſein

Darum lohnt es ſich wohl nach ihm auszuſpähen Vor
bereitungen dazu ſind ja nicht notwendig Jſt nach Sonnen
untergang unbewölkter Himmel ſo blicke man eifrig nach
Südweſt Entdeckt man das Phänomen ſo mag man ſich
freuen Kometen ſind Glücksſterne Da wünſche man ſich dann
das Beſte Und das Gute iſt jeder kann ihn entdecken Alſo
hinaus wenn die Sonne ſchlafen geht und fröhlich geſuqht

Es gilt dem neuen Kometen Es gilt das Glück
zu erſpähen

m k

Andienz beim Kultusmintiſter
Am 3 Januar vormittags 11 Uhr erteilte der Miniſter der

geiſtlichen Angelegenheiten Herr von Trott zu Solz dem Geſchäfts
führenden Ausſchuß des Preußiſchen Vereins für das
mittlere Schul wefen Audienz Es nahmen an derſelben
De die Herren Breidenſtein Mielecke Dreyer und Kirchert

alle
Heft 2 der Mittelſchule berichtet darüber folgendes Der

Vorſitzende des Vereins kennzeichnete ausführlich die bedrängte
Lage in der ſich gegenwärtig die Mittelſchule und ihre Lehrer und
Lehrerinnen befinden Während auf dem Gebiete des höheren
Schulweſens und des Volksſchulweſens Einheit und Ordnung herr
ſchen ſtehe die Mittelſchule trotz ihrer hohen Bedeutung für den
Mittelſtand außerhalb der geſetzlichen Ordnun g Unter
Hinweis auf die Audienz die der verſtorbene Kultusminiſter Dr
Holle dem Geſchäftsführenden Ausſchuß vor zwei Jahren gewährte
und in der eine baldige geſetzliche Regelung des Mittelſchulweſens
in Ausſicht geſtellt wurde ſtellte Rektor Breidenſtein beſon
ders drei Wünſche in den Vordergrund die baldige Veröffent
lichung des Normallehrplanes die einheitliche geſetzliche Rege
lung der Beſoldung und die Gewährung von Berechtigungen an die
Abſolventen der normalen Knaben und Mädchenſchule Die

Miriam
das Treignis in der
Cigaretten Welt

Ein köstlicher Genuss für

S e a ſ
Rein orientalischer Tabak

naturell aromatisch

Echt mit Firma Venidze

Zu haben in den einsechlägigen durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften
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Weinhaus Bro

wurden eingehend begrüWwanke on daß bei einer geſetzlichen Regelung des Dienſtein
Zu A die Mittelſchullehrer und Lehrerinnen an den Mittel

i beſoldet werden möchten als die an den höhele In daß d Wehen der Rettoren in der Mitte ſehen
v zwiſchen dem der Volksſchulrektoren und der Oberlehrer
möge Herr Miniſter ſagte die Prüfung der Wünſche zu und hob

anders hervor welch hohe Bedeutung er der Mittelſchule nament
t für den werktätigen Mittelſtand zuſchreibe Er wies darauf
u daß der Lehrplan in den nächſten Wochen ver
Mfenttigt werden wird Für die Gewährung von Berech
igungen ſeien Formen zu ſuchen die eine befriedigende Löſung
Weiführen Die Gewährung des Altersdiſpens zur Ablegung

be gommiſſionsprüfung für den einjährigfreiwilligen Militär
u hoffe er zu erreichen Auch für die Eröffnung einer erwei

Drken Laufbahn der Lehrer ſtellte der Miniſter beſtimmte Ziele auf

welchen die Beſchäftigung als Mittelſchullehrer in Zukunft den
e zpang bilden ſollte Die geſehliche Regelung der Veſoldung

tonnte der Miniſter nicht in nahe Ausſicht ſtellen Doch wird die
Staatsregierung auf dem Wege der Verwaltung entſprechende
Maßnahmen treffen

Bei dieſer Gelegenheit wurde von ſeiten der Abordnung aus
führlich darauf hingewieſen daß die bisherigen Erfahrungen gegen
eine Ordnung auf dem Wege der Verwaltungsmaßnahmen ſprächen
Vielfach erkennten die ſtädtiſchen Behörden Miniſterial Erlaſſe
nicht als rechtsverbindlich an Das habe ſich beſonders im ver

angenen Jahre gezeigt denn in einer größeren Zahl von Gemein
z ſei den Rektoren Lehrern und Lehrerinnen an mittleren
Schulen keine Na ch zahlung bei der Neuregelung der Beſoldung
gewährt worden Dadurch ſeien vielfach im Jahre 1908 die Lehr
kräfte an mittleren Schulen geringer beſoldet worden als die ent
ſprechenden Lehrkräfte an den Volksſchulen Ferner ſei es durch das
Fehlen eines Beſoldungsgeſetzes in mehreren Gemeinden dahin ge
kommen daß die bisherige Spannung zwiſchen den Gehältern der
Volks und Mittelſchullehrer zum Schaden der letzteren herabgeſetzt
worden iſt Bei dieſer Gelegenheit konnten auch dem Miniſter
unſere Wünſche über eine Feſtſetzung der Pflichtſtundenzahl unter
breitet werden Ferner wurden die Wünſche der Mittelſchullehrer
ohne Mittelſchullehrerzeugnis mit Hinweis auf die ähnlichen Ver
hältniſſe im Jahre 1872 eingehend begründet und es wurde ge
beten im Falle einer geſetzlichen Regelung wie damals Ueber
angsbeſtimmungen zu erlaſſen Um eine genügende Vertretung

der Jntereſſen aller mittleren Schulen auch in den unteren Ver
waltungsorganen ſicherzuſtellen wurden für die Mittelſchulen be
ſondere Kuratorten gewünſcht Endlich wurde noch er
wähnt daß die Gemeinden wohl in der Lage währen die durch eine
geſetzliche Regelung erwachſenden Mehrkoſten zu tragen da er
fahrungsgemäß die Mittelſchulen in vielen Fällen für die Städte
die billigſten Schulen ſind

Der Miniſter wies nochmals darauf hin daß zurzeit eine ge
ſetzliche Regelung des Dienſteinkommens nicht
angängig ſei daß aber durch Maßnahmen der Verwaltung ſich
mancher Wunſch ſehr wohl erfüllen laſſen werde

Der Artikel der Mittelſchule ſchließt mit den Worten Die
eine Stunde währende Audienz hinterließ bei den Teilnehmern den
Eindruck daß der Miniſter nicht nur großes Wohlwollen für die
Mittelſchule und ihrer Lehrer hegt ſondern auch Wege finden wird

eine befriedigende Löſung der vorgetragenen Wünſche herbei
zuführen

Ausstellung deutscher Sxlibris des 15 bis
19 Jahrhunderts im städtischen Museum auf

der Moritzburg
Ueber die Entſtehung und Bedeutung des Wortes Exlibris

mit dem die zumeiſt der vorderen Buchdeckelinnenſeite aufgeklebten
in allen graphiſchen Techniken in Holzſchnitt Kupferſtich Radie
rung und Lithographie mit Wappen Namen und Allegorien künſt
leriſch ausgezierten Bibliotheksblätter über die Entſtehung und
Verbreitung des Exlibrisbrauches und der Exlibriskunſt im all
gemeinen iſt aus Anlaß der von ihrem Beſitzer in liebenswürdigſter
Weiſe auf eine Reihe von Wochen zur Ausſtellung in unſerem
Muſeum geliehenen Muſterblätter einer ſehr bedeutenden hieſigen
Privatſammlng bereits die Rede geweſen

Von den ausgeſtellten je nach dem Charakter der Darſtellung
auf abgepaßten Kartons in verſchiedenen Farben montierten 124
Blättern gehören 2 dem 15 nicht weniger als 30 dem 16 14 dem
17 7 dem Uebergang vom 17 zum 18 72 dem 18 und 9 dem 19
Jahrhundert an

Die bedeutendſten Künſtler der Blüteepoche des Renaiſſance
Barock des Rokoko und des Louis XVI Stiles ſind mit Blättern
in zumeiſt vortrefflichen Abdrücken vertreten Aus dem 16 Jahr
hundert begegnet uns Albrecht Dürer mit drei Hozſchnitten dar
unter neben dem kleinen auch mit dem großen Hector Pomer
Exlibris mit dem h Laurentius neben dem Wappenſchild mit
Stichen ſind vertreten der Meiſter J B und die beiden Brüder
Hans Sebald und Bartel Behau Matthias Zündt Jooſt Amman
und Georg Sickinger mit prächtigen SpätrenaiſſanceWappen
blättern in reichſten figurenbelebten Rollwerkumrahmungen Aus
dem 17 Jahrhundert wäre neben Heinrich Ullrich der das pracht
volle Exlibris Jmhof mit der Ahnenprobe von 18 Begleitwappen
Eſtochen hat und neben Aegidius und Raphael Sadeler auch Joſ
i Syſaus aus Halle zu erwähnen Aus dem 18 Jahr

Art finden ſich zwei reizende rot gedruckte Blätter von dem
g burger Meiſter des Rokokoornamentes Joh Eſaios Nilſon
a er zahlreich ſind endlich die feinen Exlibris Radierer aus

Wende des 18 zum 19 Jahrhundert in Deutſchland und der
Schweiz vertreten Chodowiecty J W Meil und Schellenberg

Extibr ins 18 Jahrhundert hinein liegt das Hauptgewicht bei den
ibrisentwürfen auf der Zeichnung des Wappens und ſeiner

mrahmung nur acceſſoriſch in Form von Wappenhaltern tritt

Hals und Lungenleidende
e darauf aufmerkſam daß bereits mehr als 8000 zum Teil

aus eglaubigte Dank und Anerkennungsſchreiben über dieegegeichnete Wirkung unſeres giftfreien Pflanzenheilmittels vor
ſogen aus den ſchon por hundert Jahren weltberühmten
We eben ſchen Kräutern hergeſtellt wird und bei Hals und

gtarrhe heiten beſonders aber bei friſchen oder vernachläſſigten
ſchleimn t 2ltem Huſten chroniſcher Heiſerkeit ermit demng Aſthma Brounchitis Lungentuberkuloſe uſw
für das ung teegr beſten Erfolge angewandt wurde Jeder der
ſollte Vieſeg d Jaterg e hat und jeder Hals und Lungenkranko

nterſſe be desſelbenn de ſich eine koſtenfreie Probe kommen Wir ver
und le irſerb bereitwilligſt portofrei ohne jede Kaufverpflichtung
ſtammen r eine ausführliche aus der Feder eines prakt Arztes
werte V oſchüre ebenfalls koſtenfrei vei die vieles Wiſfens
za Lungenererunge und a a S weiſen enaen enthält Der Be er Probe nebſt derſantedre koſtet nur eine Poſttarte an uns wird aber in vielen
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ndet und namentlich die Bitte

skowsici

r v mr t er e 9das figürliche Element hinzu das erſt im weiteren Verlauf des

18 nderts bei den nun beliebt werdenden mit allegoriſchen
Darſtellungen reichlich ausgeſtatteten Blättern allmählich das
Uebergewicht erhält Doch findet ſich eine ausgezeichnete Probe
figürlich allegoriſcher Darſtellung doch auch ſchon aus der erſten
Hälfte des 16 Jahrhunderts in dem ſchönen Blatte das ſich Willi
bald Pirkheimer der große Rürnberger Gelehrte und Freund Al
brecht Dürers im Jahre 1529 ein Jahr nach Dürers Tode von dem
a nur nach ſeinen Jnitialen bekannten Meiſter J V hat ſtechen

en

Eine ganze Reihe von Seltenheiten und Unicis befinden ſich
unter den ausgeſtellten Blättern von denen ein paar beſonders
hervorgehoben ſeien Zunächſt die beiden frühen Holzſchnitte des
15 Jahrhunderts von denen das aus dem Kloſter Buxheim bei
Memmingen ſtammende kolorierte Blatt noch auf dem Original
vorſatzpapiere ſteht Ferner die nur in dieſen Exemplaren be
kannten Exlibris Reuſing aus der zweiten Hälfte des 16 Jahr
hunderts und das köſtliche Blatt mit Löwenkopf im Wappenſchild
und mit ſteigendem Blumenzweige in beiden Pranken haltenden
Löwen als Helmzier das im Schriftfeld die handſchriftliche Ein
tragung des Namens Wenczel Jamicer zeigt Die Platte iſt ſicher
von dem berühmteſten deutſchen Goldſchmied der Renaiſſance dem
Rürnberger Wenzel Jamnitzer ſelbſt geſtochen worden

Andeutungsweiſe ſei ſchließlich nur noch folgendes bemerkt
Eine ſo reichhaltige Exlibris Sammlung beanſprucht nicht nur ein
bedeutendes künſtleriſches Jntereſſe das ſich vor allem auf die
meiſterhafte Handhabung der graphiſchen Ausdrucksmittel und auf
die im Wechſel der Jahrhunderte und Stilepochen vom Groß
zügigen zum Prächtigen und Pomphaften weiter zum Graziöſen
und endlich zum Anmutig Sentimentalen wechſelnde Stiliſierung
des Heraldiſchfigürlichen richtet es ergeben ſich vielmehr zugleich
noch eine ganze Menge von intereſſanten kulturhiſtoriſchen und
perſönlichen Beziehungen die in dem Motiv der Darſtellung und
in der Beſitzerbezeichnung gleichmäßig zum Ausdruck kommen Dieſe
Dinge werden ſich jedem Betrachter der kleinen ganz perſönlich ge
dachten durch die Perſönlichkeit des Beſtellers weſentlich mit
beſtimmten und darum auch für die Zeit und Jndividualpfychologie
wertvollen Blätter ganz von ſelbſt aufdrängen

Die auf ſechs Tafeln in zeitlicher Folge geordnete Sammlung
ſoll noch bis zum 31 Januar im ſogenannten Hochzeitszimmer der
Halloren im Muſeum auf der Moritzburg ausgeſtellt bleiben

Max sauerlandt
Stadttheater

Nach fünfviertel Jahren ging geſtern abend im Stadt
theater der Don Carlos wieder einmal in Szene
und fand ein zahlreiches aufmerkſames Publikum in dem be
ſonders die Jugend vorherrſchte Der erſte Rang war aus
verkauft die Logen leer Die Beſetzung und Jnſzenierung
bewegte ſich im allgemeinen in dem bewährten Rahmen

Den Carlos ſpielte Herr Dr Tynd all mit Hingebung
und Wärme er gefiel beſonders in der Eboli Szene Für den
Alba hatte man diesmal Herrn Regiſſeur Raven von der
Oper auf ein Gaſtſpiel genommen Neu war ferner der Poſa
des Herrn Pfund

Durch dieſe Neubeſetzungen erweckte die Aufführung ein
ganz beſonderes Jntereſſe und regte an zu Vergleichen über
die in der morgigen Abendnummer bei der ausführlichen Be
ſprechung noch einiges zu ſagen wäre Das durchweg feſſelnde
Spiel fand recht lebhaften Beifall Nach einzelnen Szenen
mußten ſich die Hauptdarſteller wiederholt zeigen

a

Der Meiſterſinger van Roy

Wie unſere Leſer wiſſen gaſtiert der berühmte Baritvniſt
Anton van Roy übermorgen Dienstag abend im Halleſchen
Stadttheater als Holländer in Richard Wagners muſi
kaliſch wie dramatiſch tief ergreifender Oper

Was der Meiſter in dieſem Werke aus dem innerſten Drang
ſeiner lebendigen Seele geſchaffen wird von Anton van Roy in
echt Bayreuther Stilart und wie der Kritiker der Leipziger
Neueſten Nachrichten am 19 d M ſchreibt ausgefeilt und reif
reich an mimiſchen Jlluſtrationen die ſich zu einer unaufhörlichen
Kete verbinden zu einer ewigen Melodie der Geberde
getragen und gekrönt von ſymboliſch wirkenden Geſten wieder
gegeben

Es wird intereſſieren aus dem Lebenslauf des am 20 Januar
1870 in Rotterdam geborenen Künſtlers einige Details zu er
fahren

Anton van Roy ein Schüler des berühmten Geſangsmeiſters
Stockhauſen erregte zum erſten Male im Jahre 1897 in Bayreuth
wo er den Wontan ſang die Bewunderung der dort aus aller
Herren Länder verſammelten Kunſtgemeinde Sein Auftreten war
ein Trium ph und in Berlin an der Hofoper wohin ſich der
Sänger nach Schluß der Feſtſpiele begab feierte man den
Sänger wahrhaft überſchwenglich Von 1898 bis 1899 gaſtierte der
Wagnerſänger in London und in Newyork Jm Sommer des
letzgenannten Jahres leiſtete er abermals einem ehrenvollen Rufe
nach Bayreuth Folge Seine Partien die inzwiſchen an künſt
leriſchem Ernſt noch gewonnen hatbten waren wiederum der Wotan
und der Hans Sachs Seit 1900 unternimmt Anton van Roy
Gaſtſpielreiſen durch die alte und die neue Welt überall ſtürmiſch
gefeiert und herzlich begrüßt

Mögen die Bemühungen des Herrn Hofrat Richards der den
Künſtler mit großen pekuniären Opfern für ein Gaſtſpiel in Halle
gewonnen hat dankbare Aufnahme finden

Tuberkulose Museum
Am Montag den 24 Januar ſprechen mittags 12 Uhr

Profeſſor v Drigalski 4 Uhr nachmittags Dr Peters 6 Uhr
Oberſtabsarzt Menzer 814 Uhr Generaloberarzt Boehr

Dienstag den 25 Januar iſt die Ausſtellung zum lezz
tenmal geöffnet Mittags 12 Uhr wird Herr Geheimrat
Prof Fränkel einen öffentlichen Vortrag halten nach
mittag finden ärztliche Führungen mit Vortrag um 3 5
616 8 und 9 Uhr ſtatt Der Eintritt iſt wie immer
frei Siehe Jnſerat,Ueber den Erfolg der Ausſtellung deren Be
ſuchsziffer nach den bisherigen r r verhältnismäßig
und abſorut die in allen anderen Städten erreichte zu über
trefſen ſcheint werden wir noch ausführlich berichten

Richard Dehmel
Wie ſchon mehrfach angekündigt wird der Dichter hier

Dienstag den 25 Januar 8 Uhr im Mozartſaal Weiden
en 20 aus ſeinen r öffentlich vortragen Sein
J l r T I M J nicht zu rgebracht worden ſind und zum Teil an ngen die no

nicht in Druck gegeben
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Kartenverkauf iſt bei Heinrich Hothan Gr Ul
richſtraße

Aohitätigkeits Konzert
zum Beſten der

Krieger Sanitäts Kolonne Halle a S
In vornehmer Weiſe verlief geſtern in den

ſälen das zum Beſten unſerer Krieger Sanitäts Ko
veranſtaltete Wohltätigkeitskonzert Ein vielhundköpfiges
Publikum war erſchienen Vorn in den erſten R des
I ett hatten Vertreter der Behörde Perſönlichkeiten von

ang und Namen ſowie unterſtützende Freunde des
Rettungskorps Platz genommen Die Familienmitglieder
der ausübenden Angehörigen des Vereins waren recht zahl
reich zu dem Feſte gekommen

Das Programm brachte neben Orcheſtervorträgen der
unter der Leitung des Königlichen Muſikdirektors Otto
Wiegert konzertierenden Kapelle des Füſilierregiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
eine Reihe von erſtklaſſigen Soliſtenvorträgen

Frau Bruger Drevs vom Stadttheater brachte
eine Wagner Arie und Lieder von Brahms zum Vortrag

Nach in vortrefflichen Leiſtungen erklang herzli Bei
fall ie Künſtlerin mußte mit weiteren Zugaben den
ſtürmiſchen Dank ablehnen

err Chordirektor Karl Klanert hatte ſich auch in
den Dienſt der guten Sache geſtellt Jm großen moll
Konzert von Beethoven für Klavier mit Orcheſterbegleitung
konnte man den feinfühligen Pianiſten wieder bewundern
Das Spiel in ſeiner klaſſiſchen Schönheit erweckte bei den
Zuhörern großen Gefallen Das konnte man im andauern
den Applaus erkennen Auch die Liederbegleitung führte
Herr Klanert mit bewährter Ruhe durch

Noch ein Dritter trug zum guten Gelingen des Abends
viel bei Herr Konzertmeiſter Hans Schmidt Er ſpielte
die Romanze von Saint Sasns das moll Adagio mit
Orcheſterbegleitung von Bruch und den Ungariſchen Tanz
in der Brahms Joachimſchen Bearbeitung Der effektvolle
Vortrag der Stücke wurde ſehr lobend anerkannt

Das Orcheſter leiſtete mit der Wiedergabe von Berlioz
Ouverture Römiſcher Karneval des Feuerzauber aus
der Walküre und der Tannhäuſer Ouverture Vorzüg
liches Auch die r Soliſten wußte Herr Kapell
meiſter Wiegert in diskrteter Art und doch wirkungsvoll
zu leiten

So war das Feſt in allen ſeinen Teilen wohlgelungen
Viele hatten ihr Scherflein dazu beigetragen Jm Bewußt
ſein einer großen Sache gedient zu haben kehrte man zu
frieden und in gehobener Stimmung heim Die Krieger
Sanitäts Kolonne die m Dienſte allgemeiner Wohltätig
keit ſteht wird hoffentlich anſehnlichen Vorteil von dem
wohlgelungenen Abend haben

Das wäre der guten Sache beſter Lohn

Neues Theater Das Bureau ſchreibt uns Die Vor
ausſetzungen der Preſſe haben recht behalten Laverrenz über
mütiger Faſchingsakt Einjährig Unfreiwillig iſt in der Tat
zum Schlager von größter Zugkraft geworden Die luſtige
Novität wird heute Sonntag zum fünftenmal wiederholt
der Autor iſt hier eingetroffen um der Aufführung ſeines
Stückes beizuwohnen Nachmittags geht A Dumas fünf
aktiges Pariſer Sittenbild Die Cameliendame 4 Uhr bei
kleinen Preiſen in Szene Montag G v Moſers Reif
Reiflingen Arthur Schnitzlers Schauſpiel Liebelei folgt
am Mittwoch als Familienabend kleine Preiſe neu ein
ſtudiert

GSeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Unter den drei Genußmitteln Kaffee Tee und Kakao nimmt
der Kaffee bei uns in Deutſchland und überhaupt in Mittel
europa unbeſtritten den erſten Rang ein Ein wirklich gut be
reiteter Kaffee wirkt anregend auf das Nervenſuſtem und erhöht
die Verdauungsfähigkeit Gar zahlreich ſind die Manipulationen
die notwendig ſind bevor das braune Getränk gennßſertig ift
Eine Hauptſache iſt das richtige Röſten

Die Firma A Zuntz ſel Wwe war es weSSe als erſte
ſchon vor Jahrzehnten dies einſehend ſich ausſäliesſich auf die
Herſtellung und den Verkauf gebrannter Kaffers verlegte Es
kam ihr dabei eine von den hervorragendſten Raßrungsmittel
Chemikern u a von Juſtus von Liebig aufs wart empfehlen
Brennmethode zu Hilfe Dieſe Brennmethode deſteht darin den
Kaffee während des Röſtprozeſſes mit einer ganz nen Schicht
von Caramel zu überziehen wodurch eine Verflüdtigung der ere
matiſchen Beſtandteile verhindert wird Hierdurch wind es m
lich den auf dieſe Weiſe gebrannten Kaffee viele Wachen lang
ja bei ſorgfältiger Aufbewahrung Monate lang m verwehren
ohne daß ſeine Qualität darunter leidet Das Geſhtft dieſer
Firma nahm ſchon in den 70er Jahren einen derartigen Unrfeng
an daß es notwendig wurde neben der Stammfabrtk du Benn
am Rhein eine zweite in Berlin und eine Filiale in Hamberg
zu errichten Es kommt bei dem Röſtverfahren nicht wur anf die
eben erwähnte Erhaltung des Aromas an ſondern edenſe Fehr
auch auf die richtige Auswahl und Behandlung der Rohſorden
dazu gehört aber eine gründliche Fachkenntnis weſche nur im
Laufe vieler Jahre erworben werden kann Daß es der Firma
Zuntz ſel Witwe gelungen iſt ſich Vertrauen u erwerben und

zu erhalten erhellt auch aus den zahlreichen Auszeichnungen die
ſie auf den von ihr beſchickten Ausſtellungen erhalten hat Auch
iſt ſie Hoflief des Kaiſers des Großherzogs von Heſſen des
Herzogs von SachfenMeiningen des Herzogs von Koburg uſw

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und

Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnfſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Handel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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